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Befestigung der Riegelplatte (13) sperrt oder freigibt. 33

Um eine Sicherung mit den eingangs genannten SN
Merkmalen so zu verbessern, daB die Riegelplatte
(13) verschwenkt bzw. bewegt werden kann, ohne
daB dazu eine bei jedem Stellungswechsel hin- und
hergehende Bewegung der Riegelplatte (13) erfor-
derlich ist, wobei die Sicherung insbesondere als
Fensterecksicherung eingesetzt werden kann, wird
sie so ausgebildet, daB das schllsselbetitigbare
SchlieBelement (14) die plattenseitigen Kupplungs-
mittel zumindest flr die Freigabe der Befestigung FIG. 1
der Riegelplatte (13) anzutreiben vermag.
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Sicherung
flir Fenster oder Tiren, mit einer am Blendrahmen
zu befestigenden Konsole, mit einer den Fllgelrah-
men Ubergreifenden Riegelplatte, mit plattenseiti-
gen und konsolenseitigen Kupplungs- und Gegen-
kupplungsmitteln flr eine blendrahmenseitige Befe-
stigung der Riegelplatte, die mit einem schlissel-
betdtigbaren SchlieBelement versehen ist, das die
blendrahmenseitige Befestigung der Riegelplatte
sperrt oder freigibt.

Eine Sicherung mit den vorgenannten Merkma-
len ist allgemein bekannt. Die Konsole hat mehrere,
senkrecht zur Fensterebene vorspringende Augen
rechteckigen Innenquerschnitts. Um diese, eine
Schwenkachse bestimmenden Augen kann die Rie-
gelplatte aus einer Ebene senkrecht zur Fenster-
ebene in eine Stellung parallel zum Fliigelrahmen
geschwenkt werden. |hre Schwenkachse besteht
des weiteren aus zwei fluchtenden Achsstlicken,
die an ihren Enden Jeweils von Vorspriingen der
Riegelplatte gehalten sind. Jedes Achsstlick ist
derart vierkantig, daB es in die Vierkantausneh-
mung eines Auges der Konsole hineingleiten kann.
Jedes Achsstiick der bekannten Sicherung hat Je-
doch auch einen Lingenabschnitt kreisrunden
Querschnitts. Wird die Riegelplatte entgegen ihrer
Schwerkraft derart angehoben, daB ihr Ldngenab-
schnitt mit kreisrundem Querschnitt in den Bereich
des Auges der Konsole kommt, so kann die Riegel-
platte geschwenkt werden, bis ein Vierkantabschnitt
durch Schwerkraftwirkung erneut in die Vierkantin-
nenausnehmung des Auges der Konsole hineinrut-
schen kann. In dieser Stellung kann das SchlieBele-
ment in eine Ausnehmung der Konsole hineinge-
drickt werden, so daB ein Anheben der Riegelplat-
te zu ihrem danach erfolgenden Verschwenken
zwecks Entsicherung des Fllgels nur dann erfol-
gen kann, wenn der Eingriff des SchlieBelements in
die Konsole aufgehoben ist. Die bekannte Siche-
rung ist routinebedirftig, weil die bekannten Kupp-
lungs- und Gegenkupplungsmittel zwischen Riegel-
platte und Konsole unabhdngig vom SchlieBele-
ment zu betitigen sind. Infolgedessen kann es
vorkommen, daB zuerst das SchlieBelement beté-
tigt wird, um danach die Riegelplatte in ihre Riegel-
stellung bringen zu wollen, was nicht md&glich ist,
da die Konsole im Bereich des Eingriffs des
SchlieBelements fir eine derartige Betitigung nicht
ausgebildet ist. Ferner muB3 die Riegelplatte jeweils
angehoben werden, damit sie aus ihrer Riegelstel-
lung in ihre Offnungsstellung und zurlick bewegt
werden kann und am Ende der Bewegung muB
darauf geachtet werden, daB die vierkantigen Achs-
stlicke der Schwenkachse auch in die Ausnehmun-
gen der Augen der Konsole zuriickgleiten, damit
ein ungewolltes zufélliges SchlieBen der Riegelplat-
te verhindert wird.
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Demgegeniiber liegt der Erfindung die Aufgabe
zugrunde, eine Sicherung mit den eingangs ge-
nannten Merkmalen so zu verbessern, daf3 die Rie-
gelplatte verschwenkt bzw. bewegt werden kann,
ohne daB dazu eine bei jedem Stellungswechsel
hin- und hergehende Bewegung der Riegelplatte
erforderlich ist, wobei die Sicherung insbesondere
als Fensterecksicherung eingesetzt werden kann.

Diese Aufgabe wird dadurch gelost, daB das
schlisselbetétigbare SchlieBelement die plattensei-
tigen Kupplungsmittel zumindest flr die Freigabe
der Befestigung der Riegelplatte anzutreiben ver-
mag.

Fir die Erfindung ist von Bedeutung, daB das
SchlieBelement und die plattenseitigen Kupplungs-
mittel antriebsmaBig verbunden sind. Dadurch wird
erreicht, daB eine Betitigung des SchlieBelements
die Kupplungsmittel zumindest fir den Fall der
Freigabe der Befestigung der Riegelplatte anzutrei-
ben vermag. Es ist also nicht erforderlich, auBer
der Betdtigung des SchlieBelements noch eine wei-
tere Betdtigung durchzufiihren, um danach die Rie-
gelplatte aus ihrer Sperrstellung in ihre Offnungs-
stellung bewegen zu kdnnen. Vielmehr kann die
den Fligelrahmen Ubergreifende Riegelplatte im
AnschluB an die Freigabe durch Betétigung des
SchlieBelements direkt von Hand oder selbsttitig in
die Offenstellung bewegt werden, falls das zum
Offnen des Fliigels erforderlich ist. Aber auch zum
Sperren der Sicherung kann es von Vorteil sein,
die Kupplungsmittel durch das SchlieBelement an-
zutreiben. Es wird dann der Eingriff positiv gesteu-
ert und die Bedienung hat die GewiBheit, daB die
Sicherung auch tatsdchlich in Funktion gesetzt wur-
de. Das ist nicht notwendigerweise der Fall, wenn
die Sicherung so ausgebildet wird, daB die Kupp-
lungs- und Gegenkupplungsmittel beim Bewegen
der Riegelplatte in ihre Riegelstellung automatisch
in den Eingriff kommen bzw. kommen sollen.

Die Sicherung kann derart ausgebildet werden,
daB die plattenseitigen Kupplungsmittel als platten-
parallel gegen Federkraft beweglicher Schieber
ausgebildet sind, der mit einem feststehenden Kon-
solenhaken zusammenwirkt. In diesem Fall ist das
automatische Ineingriffkommen der Kupplungsmit-
tel mit den Gegenkupplungsmitteln mdglich, weil
der Schieber beim Bewegen der Riegelplatte in
Sperrstellung vom Konsolenhaken automatisch ent-
gegen der Federkraft bewegt werden kann, was
eine Bedienungserleichterung darstellt. Der platten-
parallele Schieber kann sehr flach ausgebildet wer-
den, so daB die Riegelplatte diinn gehalten werden
kann. Die Sicherung ist daher vertikal zur Fenster-
ebene nicht notwendigerweise dick.

Die Sicherung wird dadurch konstruktiv einfach
ausgestaltet, daB der Schieber in einer Ausneh-
mung der Riegelplatte gefiihrt und an einem Ende
von einer in der Schiebeebene angeordneten plat-
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tenseitigen Feder beaufschlagt ist, die sich an der
Riegelplatte abstiitzt. Auch mit diesen Merkmalen
wird die Sicherung im Bereich der Riegelplatte
flach gehalten.

In Ausgestaltung der antriebsmaBigen Verbin-
dung zwischen dem SchlieBelement und dem plat-
tenseitigen Kupplungsmittel wird die Sicherung
derart gestaltet, daB der Schieber mit einer Lasche
an einem schlisselverdrehbaren SchlieBelement
angelenkt ist. Jede Verdrehung des SchlieBele-
ments fiihrt infolgedessen zu einer axialen Verstel-
lung des Schiebers, die dazu ausgenutzt werden
kann, die Kupplungs- und Gegenkupplungsmittel
bzw. den Schieber und den Konsolenhaken in Ein-
griff oder auBer Eingriff zu bringen.

Eine konstruktiv sehr einfache Ausgestaltung
der Sicherung wird dadurch erreicht, daB als plat-
tenseitiges  Kupplungsmittel ein  verdrehfester
Schwenkriegel an einem schlilsselverdrehbaren
SchlieBelement und daB als Gegenkupplungsmittel
eine blendrahmenbenachbarte Bauwerkausneh-
mung zur Schwenkriegelaufnahme vorhanden ist.
Der Schwenkriegel kann mit dem SchlieBelement
als sehr stabile Baueinheit ausgebildet werden, das
auch zur Aufnahme gréBerer Belastungen geeignet
ist, fir die die Bauwerkausnehmung ohne weiteres
gestaltet werden kann.

GroBere aus der Sicherung herriihrende Bela-
stungen kdnnen vom Bauwerk auch dann aufge-
nommen werden, wenn die Sicherung so ausgebil-
det ist, daB als plattenseitiges Kupplungsmittel ein
gegen Federkraft verrastbarer Riegelbolzen schie-
bebeweglich vorhanden ist, dessen Verrastung mit
dem schlUsselbetétigbaren SchlieBelement 18sbar
ist, und daB als Gegenkupplungsmittel ein blen-
drahmenbenachbartes, ein Riegelbolzenende auf-
nehmendes Loch im Bauwerk vorhanden ist. Der
besondere Vorteil einer Ausbildung der Sicherung
mit einem schiebebeweglichen Riegelbolzen ist
darin zu sehen, daB das im Bauwerk vorzusehende
Loch vergleichsweise kleinvolumig sein kann und
einfach herzustellen ist. Der schiebebewegliche
Riegelbolzen ist schllsselfrei zu bedienen.

Eine einfache Ausgestaltung der vorbeschrie-
benen Sicherung ergibt sich, wenn der Riegelbol-
zen einen Ringbund aufweist, an dem eine den
Riegelbolzen umgebende und sich an der Riegel-
platte abstlitzende Feder angreift und der in der
Riegelstellung des Riegelbolzens von einem Arre-
tierhebel hintergriffen ist, der mit dem SchlieBele-
ment beaufschlagbar ist.

Ein einfacher Zusammenbau der Riegelplatte
und der Konsole ergibt sich dadurch, daB die Rie-
gelplatte mittels eines Scharniers an der Konsole
ausschlieBlich klappbeweglich angelenkt ist. Die
Riegelplatte kann also lediglich hin- und herge-
klappt werden. Bewegungen in Richtung der Klapp-
achse sind nicht erforderlich. Dementsprechend
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einfach ist die Bedienung der Sicherung und auch
die Stabilitdt kann im Vergleich zu dem eingangs
genannten Stand der Technik gesteigert werden,
weil die Riegelplatte keine axiale Verschieblichkeit
aufweisen muB.

Von besonderem Vorteil ist es, die Sicherung
so auszugestalten, daB die Riegelplatte von einer
Uber die Scharnierachse geschobenen Drehfeder
Offnungsbeaufschlagt ist. Das SchlieBelement
braucht also nur schllisselbetdtigt zu werden, um
die Sperrung insgesamt aufzuheben, weil die Rie-
gelplatte nach der Schlisselbetdtigung automatisch
von der Drehfeder aufgeklappt wird. AuBerdem wird
die Offenstellung der Riegelplatte durch die Drehfe-
der gesichert.

Von besonderem Vorteil ist es, wenn die Rie-
gelplatte die Flligelecke parallel zur Fensterebene
Ubergreift. Die Ausbildung der Sicherung als FlU-
gel- bzw. Fensterecksicherung ist von besonderer
Bedeutung, da sie in der Fensterecke einen beson-
ders guten Schutz gewdhrt. Die Zugadnglichkeit fir
unbefugte Offnungsversuche ist in der Fensterecke
sehr schlecht. Andererseits wird die Zuginglichkeit
fir die Schlusselbetitigung des SchlieBelements
nicht behindert. Letztlich ist die Ausbildung der
Sicherung als Fllgelecksicherung auch deswegen
besonders vorteilhaft, weil sie optisch am wenig-
sten stort.

Bei Einsatz der Sicherung als Fllgelecksiche-
rung ist es vorteilhaft, die Sicherung so auszubil-
den, daBB das Scharnier in der Richtung des einen
Blendrahmenschenkels einer Blendrahmenecke
und der Schieber oder der Schwenkriegel in der
Richtung des anderen Blendrahmenschenkels einer
Blendrahmenecke angeordnet ist. Es ergibt sich
eine Verteilung der Bauelemente der Sicherung auf
die beiden Blendrahmenschenkel im Sinne einer
kleinbauenden Sicherung und im Sinne einer opti-
malen Stabilitdt. Die Sicherung kann also dann
noch als Ecksicherung eingesetzt werden, wenn
der Abstand vom Fllgellberschlag zur Wand sehr
klein ist.

Insbesondere eine Fllgelecksicherung kann
dadurch besonders einfach ausgebildet werden,
daB die Riegelplatte am Fllgelrahmen unl&sbar
befestigt ist und mit der Konsole nur Uber die
Kupplungs- und Gegenkupplungsmittel bei entspre-
chender Stellung des SchlieBelements und ge-
schlossenem Fligel in Eingriff ist. Eine Scharnier-
verbindung zwischen beiden Teilen ist nicht notig.
Beide Teile werden vielmehr fest am Blendrahmen
bzw. am Flligelrahmen angeschlagen und eine
Klappbewegung der Riegelplatte bzw. eine Bewe-
gung der Riegelplatte unabhdngig von einer Fliigel-
bewegung entfdllt vollkommen. Es ist also nur er-
forderlich, das SchlieBelement zu betétigen, wenn
der Fligel entsperrt werden soll bzw. wenn er
verriegelt werden soll. Die Stabilitdt der Festverbin-
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dung zwischen der Riegelplatte und dem Fllgel-
rahmen ist flr die Sicherungswirkung ohne Bedeu-
tung und muB nur der Bedingung einer ausreichen-
den Lagesicherung der Riegelplatte am Fllgelrah-
men genligen.

Eine besonders stabile Ausbildung der Siche-
rung ergibt sich, wenn sie so weitergebildet wird,
daB die Konsole zwei jeweils an einem Blendrah-
menschenkel befestigte Konsolenschenkel mit je
einem Konsolenhaken hat, und daB die Riegelplatte
als Kupplungsmittel zwei plattenparallele Schieber
aufweist, die von einem einzigen, in der Plattenek-
ke vor dem Blendrahmen angeordneten SchlieBele-
ment gegen Federkraft beweglich sind. Es werden
also zwei Riegelstellen mit einer Riegelplatte er-
reicht, die gemeinsam von einem einzigen SchlieB-
element zu beaufschlagen sind. Die Eingriffsicher-
heit der Kupplungs- und Gegenkupplungsmittel
bzw. der Schieber und Konsolenhaken wird da-
durch verbessert, so daB sich im Laufe der Zeit
etwa einstellende Ungenauigkeiten der Fllgelposi-
tionierung im Hinblick auf die am Flligelrahmen
befestigten Riegelplatte keine Rolle spielen.

Letztlich ist es vorteilhaft, die Sicherung so
auszubilden, daB die Riegelplatte mindestens einen
fligelrahmenseitig vorspringenden und in Riegel-
stellung in den Fliigelrahmen eingreifenden Bolzen
aufweist. Die Bolzen verhindern ein Verschieben
des Fllgels unterhalb der Riegelplatte.

Die Erfindung wird anhand von in der Zeich-
nung dargestellten Ausflihrungsbeispielen ndher er-
lautert. Es zeigt:

Fig.1 eine teilweise geschnittene An-
sicht einer Fligelecksicherung im
Uberblick,

Fig.2 bis 6 weitere Darstellungen der Fllige-
lecksicherung der Fig.1 zur Er-
lduterung von Details,

Fig.7,8 eine Blendrahmenecke und eine
Fligelrahmenecke mit Teilen ei-
ner Sicherung,

Fig.9 eine weitere Fllgelecksicherung,
und

Fig.10,11 eine  Fllgelecksicherung  mit

schiebebeweglichem  Riegelbol-
zen in unverriegelter Stellung und
in Riegelstellung.

Die in den Fig.1 bis 6 dargestelite Sicherung
hat als Grundbauteile eine am Blendrahmen 10 zu
befestigende Konsole 11 und eine den Fllgelrah-
men 12 Ubergreifende Riegelplatte 13. Die Konsole
11 wird beispielsweise durch die Befestigungslo-
cher 25 mit Befestigungsschrauben am Blendrah-
men 10 angeschlagen. Da der Uberschlag 26 des
Fligelrahmens 12 lUber den Blendrahmen 10 unter-
schiedlich dick sein kann, wird die Konsole zum
Ausgleich von H6henunterschieden bedarfsweise
mit Unterlegplatten versehen. Die Konsole 11 dient
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der Klapplagerung der Riegelplatte 13 und weist
hierzu mehrere Gelenkaugen 27 auf, in die eine
Scharnierachse 23 eingesetzt ist. Diese Scharnier-
achse 23 wird von Gelenkaugen 28 der Riegelplat-
te 13 umfaBt. Infolge des Eingriffs der Gelenkaugen
28 zwischen die Gelenkaugen 27, welche auch die
Axiallage der Scharnierachse 23 sichern, wird die
Lage der Riegelplatte 13 in derselben Richtung
gesichert.

In die Richtung der Gelenkaugen 27 springt
gemiB Fig.4 auch ein Konsolenhaken 16 vor, der
als Gegenkupplungsmittel zwischen der Konsole 11
und der Riegelplatte 13 dient.

Die Uber die Scharnierachse 23 mit der Konso-
le 11 klappbeweglich verbundene Riegelplatte 13
hat einen als Kupplungsmittel dienenden Schieber
15, der mit dem Konsolenhaken 16 zusammen-
wirkt. Der Schieber 15 ist in einem plattenparallelen
Langsschlitz 29 der Riegelplatte 13 angeordnet.
Dieser Langsschlitz 29 bestimmt durch seine Lan-
ge die Beweglichkeit des Schiebers 15 und be-
grenzt diese entsprechend. Der L3ngsschlitz 29
erstreckt sich zwischen einem SchlieBelement 14
und einer der Scharnierachse 23 parallelen AuBen-
kante 30 und ist konsolenseitig von einer Boden-
platte 31 verschlossen, die an den Schraubbefesti-
gungsstellen 32 festgeschraubt ist. Kantenseitig ist
eine Feder 17 angeordnet, die beispielsweise als
Zylinderfeder ausgebildet ist und sich an einem
VerschluBstopfen 33 der Riegelplatte 13 einerseits
abstltzt, wdhrend sie andererseits den Schieber 15
beaufschlagt. Die Anordnung ist so ausgebildet,
daB die Feder 33 den Schieber 15 in eine Stellung
nahe dem SchlieBelement 14 schiebt und ihn dort
hilt, sofern er nicht von dem schilisselbetitigbaren
SchlieBelement weggeschoben wird. Dieses ist
nicht dargestellt und kann herk&mmlicher Ausbil-
dung sein. Es hat beispielsweise einen Nocken,
welcher den Schieber 15 beaufschlagt, wenn das
SchlieBelement verdreht wird. In der in den Fig.1,2
und 4 dargestellten Stellung des Schiebers 15 bef-
indet sich dieser unter dem Konsolenhaken 16, so
daB die Riegelplatte 13 nicht um die Scharnierach-
se 23 geschwenkt werden kann. Lediglich wenn
das SchlieBelement so betétigt wird, beispielsweise
durch schlisselbetatigte Drehverstellung, daB der
Schieber 15 zur Plattenkante 30 hin verschoben
wird, ergibt sich eine Entriegelung und damit die
Mdglichkeit, die Riegelplatte 13 um die Scharnier-
achse 23 in ihre Offnungsstellung zu verschwen-
ken, so daB die Fllgelecke 21 freigegeben wird
und der Fligel verschwenkt oder gekippt werden
kann.

Die Fllgelecksicherung ist in einer Blendrah-
menecke so angeordnet, daB das Scharnier 22 in
der Richtung des einen Blendrahmenschenkels 10’
angeordnet ist, wdhrend der Schieber 15 in der
Richtung des anderen Blendrahmenschenkels 10"
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angeordnet ist. Hierdurch findet eine raummaBig
vorteilhafte Verteilung der Bauelemente der Siche-
rung im Bereich der Blendrahmenecke 24 statt, so
daB auch bei geringen Blendrahmenbreiten eine
Anwendung der Sicherung mdglich ist.

Die Riegelplatte 13 ist im Bereich ihres Uber-
griffs Uber die Fligelecke 21 mit Bolzen 34 verse-
hen, die in entsprechende, nicht dargestellte Boh-
rungen des Fliigelrahmens 12 eingreifen und hier
eine Verschiebung des Flligelrahmens 12 unter der
in Riegelstellung befindlichen Riegelplatte 13 ver-
hindern.

Die Ausflihrungsform der Fig.7 bis 8 unter-
scheidet sich zundchst von der vorbeschriebenen
Ausflihrungsform dadurch erheblich, daB die Kon-
sole 11 und die Riegelplatte 13 nicht gelenkig
miteinander verbunden sind. Vielmehr ist die Rie-
gelplatte 13 an den Befestigungsstellen 35 mit der
Fllgelecke 21 des Fllgelrahmens 12 verschraubt.
Andererseits ist die Fllgelplatte 13 aber derart
angeordnet, daB sie bei geschlossenem Fliligel die
Konsole 11 so lberdeckt, daB die an der Konsole
11 und an der Riegelplatte 13 vorhandenen Kupp-
lungs- bzw. Gegenkupplungsmittel in Gestalt von
Konsolenhaken 16 und Schiebern 15 in einen Ein-
griff gelangen k&nnen, der eine Offnungsbewegung
des Fllgels ohne schllsselbetitigte Beaufschla-
gung des SchlieBelements 14 verhindert.

Die Konsole 11 ist mit Befestigungsschrauben
an den Befestigungsstellen 25 mit der Blendrah-
menecke 24 verschraubt. Dazu ist die Konsole 11
V-férmig ausgebildet, so daB die beiden Konsolen-
schenkel 11',11" jeweils mit einem Blendrahmens-
chenkel 10',10" parallel liegen und daran zu befe-
stigen sind. Jedem der Konsolenschenkel 11',11"
ist ein Konsolenhaken 16 zugeordnet, dessen Sei-
tenansicht im Detail X wiedergegeben ist.

Bei geschlossenem Fligel ist oberhalb der
Konsolenschenkel 11',11" je ein Schieber 15 ange-
ordnet, der in einem im einzelnen nicht dargestell-
ten L&ngsschlitz 29 angeordnet ist. Die Anordnung
erfolgt dhnlich der Darstellung zu den Fig.2,4. Es
ist eine mit dem Schieber 15 ldngs fluchtend ange-
ordnete Feder 17 vorhanden, die sich in einer
Ausnehmung der Riegelplatte 11 einerseits abstlitzt
und andererseits den Schieber 15 beaufschlagt und
diesen von dem SchlieBelement 14 weg beauf-
schlagt. Das SchlieBelement 14 ist mit dem Schie-
ber 15 bzw. mit beiden Schiebern 15 Uber je eine
Lasche 18 verbunden. Jede Lasche ist beispiels-
weise mit dem Schieber 15 einstlickig und am
SchlieBelement 14 angelenkt. Das Spiel ist hinrei-
chend, um die Laschen 18 den Drehbewegungen
des SchlieBelements 14 folgen zu lassen. Die Rie-
gelplatte 13 ist mit Durchgriffsausnehmungen 38
flr die Konsolenhaken 16 versehen. Wird der Flu-
gel geschlossen, greifen die Konsolenhaken 16 in
die Durchgriffséfinungen 38 der Riegelplatte 13
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ein. Dabei werden die Schieber 15 entgegen der
Kraft der Feder 15 von der auflaufenden Schrige
16' des Konsolenhakens 16 etwas zurlickgedriickt
und schnappen hinter den Konsolenhaken 16, wenn
deren Einlauf in die Durchgriffs6ffnungen 38 vollen-
det ist. Es liegt dann eine automatische Verriege-
lung der Fllgelecke 21 vor, die lediglich dadurch
gelost werden kann, daB das SchlieBelement 14
mit einem Schlissel derart betdtigt wird, das die
Schieber 15 zurlickgezogen und damit die Konso-
lenhaken 16 freigegeben werden, so daB die Fllige-
lecke 21 bzw. der gesamte Flligel im Sinne einer
Flligeloffnung verdreht oder gekippt werden kann.

In Fig.9 ist eine Ecksicherung dargestellt, die
eine nicht ndher ersichtliche, mit dem Blendrahmen
10 verschraubte Konsole und eine daran Uber ein
Scharnier 23 angelenkte Riegelplatte 13 aufweist.
Das Scharnier 23 ist dem senkrechten Blendrah-
menschenkel 10" des Blendrahmens 10 zugeord-
net, wihrend die Riegelplatte 13 im wesentlichen
den Blendrahmenschenkel 10" und zugleich die
Fligelecke 21 Ubergreift. Im Ubrigen ist die Riegel-
platte in sehr einfacher Weise dahingehend ausge-
bildet, daB ein SchlieBelement 14 vorgesehen ist,
an dem sich ein verdrehfester Schwenkriegel 19
befindet, der zwei Stellungen einnehmen kann. Die
erste Stellung ist unterhalb der Riegelplatte 13 in
einer Plattenausnehmung 36 und die zweite, gestri-
chelt dargestellte Stellung 19" ist senkrecht dazu,
wobei der Schwenkriegel 19 in eine Bauwerksaus-
nehmung 20 eingreift, die als Gegenkupplungsmit-
tel fungiert und beispielsweise mit einer Ausklei-
dung 37 versehen ist. Diese Ecksicherung ist sehr
einfach zu bedienen, indem némlich das schlissel-
betdtigbare SchlieBelement 14 um 90° verdreht
wird, so daB der Schwenkriegel 19 entweder in
Eingriff mit der Ausnehmung 20 gelangt, so daB die
Riegelplatte 13 nicht um ihre Scharnierachse 23
verschwenkt und damit der Flligelrahmen 12 frei-
gegeben werden kann, oder indem der Schwen-
kriegel 19 auBer Eingriff mit der Ausnehmung 20
unterhalb der Riegelplatte 13 angeordnet ist, so
daB diese von Hand verschwenkt oder mit einer
nicht dargestellten Drehfeder selbsttédtig ged&ffnet
werden kann. Eine solche Drehfeder kann auch bei
der Ausflihrungsform der Fig.1 bis 6 eingesetzt
werden. Sie ist beispielsweise eine Zylinderschen-
kelfeder, welche die Scharnierachse 23 umgibt und
sich mit ihren Schenkeln an der Konsole 11 einer-
seits und an der Riegelplatte 13 andererseits ab-
stiitzt und diese zu spreizen versucht.

Die Ecksicherung der Fig.10,11 hat als Grund-
element eine am Blendrahmen 10 befestigte Kon-
sole, an der in beschriebener Weise eine Riegel-
platte 13 mittels eines Scharniers 22 befestigt ist.
Die Konstruktion des Scharniers 22 entspricht dem
bisher beschriebenen. Die Riegelplatte 13 Uber-
greift die nicht ndher dargestellte Konsole und den
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Fllgelrahmen 12, wenn sie in einer rahmenparalle-
len Stellung angeordnet ist. Die Riegelplatte 13 hat
als Kupplungsmittel einen Riegelbolzen 39, der bei-
spielsweise in einem Auge dieser Platte 13 in Rich-
tung seiner L&ngsachse verschieblich angeordnet
ist. Der Riegelbolzen 39 ist parallel zur Scharnier-
achse 23 angeordnet und hat ein Ende 39', wel-
ches in ein Loch 40 des Bauwerks eingreifen kann.
Das Loch 40, welches durch Bohren in Richtung
der Lingsachse des Riegelbolzens 39 hergestelit
werden kann, ist mit einer Auskleidung 37 verse-
hen.

Der Riegelbolzen 39 ist mit einem Ringbund 41
ausgebildet, an dem einerseits eine Feder 42 abge-
stltzt ist, die andererseits an der Riegelplatte 13
abgestiitzt ist und den Riegelbolzen 39 umgibt. Zur
Aufnahme des Riegelbolzens 39 mit seinem Ring-
bund 41 und zur Aufnahme der Feder 42 ist die
Riegelplatte 13 mit einer Ausnehmung 44 verse-
hen, in die ein dazu quer angeordneter Hebel 43
soweit eingreift, daB er am Riegelbolzen 39 anliegt.
Wird der Riegelbolzen 39 entgegen der Kraft der
Feder 42 aus seiner in Fig.10 dargestellten Stel-
lung in seine Riegelstellung gemaB Fig.11 verscho-
ben, so kann der Arretierhebel 43 hierdurch zu-
rlickgedriickt werden, bis der Ringbund 41 gemiB
Fig.11 oberhalb des Arretierhebels 43 zu liegen
kommt. Der Arretierhebel 43 ist federbeaufschlagt,
wird infolgedessen gegen den Riegelbolzen 39 zu-
rickgedrlickt und stiitzt dann den Ringbund 41 ab,
so daB der Riegelbolzen 39 mit seinem Ende 39'
im Loch 40 gehalten ist.

Das andere, dem Riegelbolzen 39 abgewende-
te Ende des Arretierhebels 43 ist mit einem
SchlieBelement 14 verbunden, das mit einem
Schilssel betdtigt werden kann. Die Verbindung
erfolgt mit einem Querstift 45, der eine Gelenkstel-
le bildet und der mit dem um eine Gelenkachse 46
im Gegenuhrzeigersinn beweglichen SchlieBele-
ment 14 verschwenkbar ist. Das SchlieBelement 14
ist hier als Offnungsscheibe mit einer sternférmi-
gen Geometrie ausgebildet, in die der entspre-
chend profilierte Schllssel eingesteckt werden
kann. Die Geometrien k&nnen beliebig sein, so daB
sie entsprechenden Schutz vor unbefugter Betiti-
gung bilden.

Die Schwenkachse 46 des SchlieBelements 14
ist von einer Zylinder-Schrauben-Drehfeder 48 um-
geben, die in das SchlieBelement 14 eingehingt ist
und sich andernends so abstlitzt, daBB der Arretier-
hebel 43 in Richtung auf den Riegelbolzen 39
beaufschlagt ist.

Anstelle des dargestellten SchlieBelements 14
kann auch ein SchlieBzylinder eingesetzt werden,
der in herkbmmlicher Weise mit einem Sicherheits-
schlissel zu betdtigen wire.
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Patentanspriiche

1.

Sicherung flir Fenster oder Tiren, mit einer
am Blendrahmen (10) zu befestigenden Konso-
le (11), mit einer den Fliigelrahmen (12) Uber-
greifenden Riegelplatte (13), mit plattenseitigen
und konsolenseitigen Kupplungs- und Gegen-
kupplungsmitteln fiir eine blendrahmenseitige
Befestigung der Riegelplatte (13), die mit ei-
nem schllsselbetidtigbaren SchlieBelement (14)
versehen ist, das die blendrahmenseitige Befe-
stigung der Riegelplatte (13) sperrt oder frei-
gibt, dadurch gekennzeichnet, daB das
schlisselbetétigbare SchlieBelement (14) die
plattenseitigen Kupplungsmittel zumindest flr
die Freigabe der Befestigung der Riegelplatte
(13) anzutreiben vermag.

Sicherung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die plattenseitigen Kupp-
lungsmittel als plattenparallel gegen Federkraft
beweglicher Schieber (15) ausgebildet sind,
der mit einem feststehenden Konsolenhaken
(16) zusammenwirkt.

Sicherung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Schieber (15) in einer
Ausnehmung (29) der Riegelplatte (13) gefiihrt
und an einem Ende (15') von einer in der
Schiebeebene angeordneten plattenseitigen
Feder (17) beaufschlagt ist, die sich an der
Riegelplatte (13) abstiitzt.

Sicherung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB der Schieber (15) mit
einer Lasche (18) an einem schlisselverdreh-
baren SchlieBelement angelenkt ist.

Sicherung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB als plattenseitiges Kupp-
lungsmittel ein verdrehfester Schwenkriegel
(19) an einem schliisselverdrehbaren SchlieB-
element (14) und daB als Gegenkupplungsmit-
tel eine blendrahmenbenachbarte Bauwerkaus-
nehmung (20) zur Schwenkriegelaufnahme vor-
handen ist.

Sicherung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB als plattenseitiges Kupp-
lungsmittel ein gegen Federkraft verrastbarer
Riegelbolzen (39) schiebebeweglich vorhanden
ist, dessen Verrastung mit dem schllsselbeti-
tigbaren SchlieBelement (14) I&sbar ist, und
daB als Gegenkupplungsmittel ein blendrah-
menbenachbartes, ein Riegelbolzenende (39')
aufnehmendes Loch (40) im Bauwerk vorhan-
den ist.
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Sicherung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Riegelbolzen (39) ei-
nen Ringbund (41) aufweist, an dem eine den
Riegelbolzen (39) umgebende und sich an der
Riegelplatte (13) abstltzende Feder (42) an-
greift und der in der Riegelstellung des Riegel-
bolzens (39) von einem Arretierhebel (43) hin-
tergriffen ist, der mit dem SchlieBelement (14)
beaufschlagbar ist.

Sicherung nach einem der Ansprliche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB die Riegelplat-
te (13) mittels eines Scharniers (22) an der
Konsole (11) ausschlieBlich klappbeweglich an-
gelenkt ist.

Sicherung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Riegelplatte (13) von
einer Uber die Scharnierachse (23) geschobe-
nen Drehfeder 6ffnungsbeaufschlagt ist.

Sicherung nach einem der Ansprliche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daB die Riegelplat-
te (13) die Flligelecke (21) parallel zur Fenster-
ebene Ubergreift.

Sicherung nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daB das Scharnier
(22) in der Richtung des einen Blendrahmens-
chenkels (10" oder 10") einer Blendrahmenek-
ke (24) und der Schieber (15) oder der
Schwenkriegel (19) in der Richtung des ande-
ren Blendrahmenschenkels (10" oder 10') ei-
ner Blendrahmenecke (24) angeordnet ist.

Sicherung nach einem der Anspriiche 1 bis 4
und 10, dadurch gekennzeichnet, daB die
Riegelplatte (13) am Fligelrahmen (12) unl&s-
bar befestigt ist und mit der Konsole (11) nur
Uber die Kupplungs- und Gegenkupplungsmit-
tel bei entsprechender Stellung des SchlieBele-
ments (14) und geschlossenem Fligel in Ein-
griff ist.

Sicherung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Konsole (11) zwei je-
weils an einem Blendrahmenschenkel befestig-
te Konsolenschenkel (11',11") mit je einem
Konsolenhaken (16) hat, und daB die Riegel-
platte (13) als Kupplungsmittel zwei plattenpa-
rallele Schieber aufweist, die von einem einzi-
gen, in der Plattenecke (13") vor dem Blen-
drahmen (10) angeordneten SchlieBelement
(14) gegen Federkraft beweglich sind.

Sicherung nach einem der Anspriiche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, daB die Riegelplat-
te (13) mindestens einen fligelrahmenseitig
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vorspringenden und in Riegelstellung in den
Fligelrahmen (12) eingreifenden Bolzen (34)
aufweist.



EP 0 679 785 A1

00

23 |

/25 \ 28 /22

FIG. 1



EP 0 679 785 A1

F1G 3 11 FIG.5 FIG. 4
/
_ 1l _
I ] 1
[ __.__‘*_—T':: = — 23
/ |
27 28 90
FlG.6 = 1
29 34
13
, 14
il
kL 9 23
!__—;(57_ R ¢, S
’1__.._ ________




EP 0 679 785 A1

117!

25
/]

/4

35

FIG.7

Detail X

FIG8

10



EP 0 679 785 A1

= 14
o Q
55280 CSRSESD
O OQ’&QC} QQ D
oQoQ%’ Q% e %Q; oQ
QQOQ)O?—" | /.”-WQ QDOQ
) o o O
o QOxvY O 7194 I S
Cooo?Sl 7 I NS o 9N 10"
Obgboboo // | ! > 2200 O |
1
04 |! | [ {
00 T _1_9_
S B
o W4 : :
|- __j
| —_— — — —— —— e
n 13
22
!_Z_L 12
23 l
|
104 |
l
i
: FIG.9
|

11



4]

—12

39

EP 0 679 785 A1

12



EP 0 679 785 A1

oo N3 .
e _
6 [N N __
0000 o\ I
2529 W :
)
N — ]
Gﬂm% N I ul.-u-n_.w.ll.l...ﬁ
o5 TADIY
LIPS 0/

13



EPO FORM 1503 03.92 (POACQ3)

9

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 95 10 3103

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL6)
X DE-U~85 15 524 (SONDERMANN ET.AL.) 1,8,10 | EO5C3/04
29 .August 1985 E05B63/00
Y * Seite 2, Zeile 28 - Seite 3, Zeile 4 * (2-6,9, | EO5B17/20
12-14
* Seite 4, Zeile 1 - Seite 9, Zeile 6;
Abbildungen *
Y GB-A-2 201 448 (HASP INT LTD) 1.September |2-4,12,
1988 13
A * Seite 2, Zeile 22 - Seite 7, Zeile 7; 1,6,7
Abbildungen *
Y DE-A-39 42 038 (GEYER GMBH & CO CHRISTIAN) (5
27 .Juni 1991
A * Spalte 1, Zeile 3 - Zeile 61; Abbildung |1
*
Y US-A-3 811 302 (SORENSEN D) 21.Mai 1974 6
A * Spalte 1, Zeile 38 - Spalte 3, Zeile 2; |1-4,10
Abbildungen *
—— RECHERCHIERTEq 6
Y DE-U-93 12 572 (BREMICKER SOEHNE KG A) 9,14 SACHGEBIETE (nt.Cl
28.0ktober 1993 EO5C
A * Seite 2, Absatz 3 - Seite 3, Zeile 18 * (1,8 EO5B
* Seite 5, Zeile 7 - Seite 6, Zeile 3 *
* Seite 7, Absatz 2 - Seite 8, Zeile 8 *
* Seite 12, Zeile 1 - Seite 19, Zeile 3;
Abbildungen *
A DE-A-31 14 774 (AESCULAP WERKE AG) 1-3,8,
28 .0ktober 1982 10,12,13
* Seite 8, Zeile 11 - Seite 12, Zeile 17;
Abbildungen *
P,X |EP-A-0 632 179 (MELCHERT BESCHLAEGE) 1
4 . Januar 1995
* Spalte 3, Zeile 56 - Spalte 7, Zeile 9;
Abbildungen *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchesort Abschiufidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 9.August 1995 Henkes, R

: tecl

wO» <

T
E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verisffentlichung derselben Kategorie L
&

: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde llegende Theorien oder Grundsiitze

: Klteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

hnologischer Hintergrund

nach dem Anmeldedatum vertiffentlicht worden ist
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

